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Messer. Die Ärzte entfernten
die Drähte aus der Hand.
„Damit sie mit Greifübungen
loslegen kann“, erklärt From-
berg. Wenn alles gut verheilt,
wird es keine weitere OP ge-
ben. Es sieht bisher schon gut
aus: Cecilia kann Finger und
Handgelenk bewegen.

Damit ihr ein Stück Nor-
malität zurückgegeben wer-
den kann, arbeiten Ärzte, An-
ästhesisten, OP-Schwestern,
Stationsschwestern und Pfle-
ger außerhalb ihrer regulären
Arbeitszeit. Solange Cecilia
im Krankenhaus behandelt
wird, wohnt sie bei einer
Penzberger Familie. Im Sep-
tember geht es zurück nach
Kamerun. Dort hat Cecilia
Hilfe von einem Deutschen,
der sich ihrer angenommen
hat. Und sie besitzt einen
Marktstand. Nach den Erd-
nüssen kann sie nun auch mit
der linken Hand greifen. kg
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eines sechsjährigen Sohnes
helfen. In einer ersten, drei-
stündigen Operation hat Chi-
rurgin Fromberg den Daumen
und Zeigefingerstumpen aus
dem verschmolzenen Hand-
klumpen geklopft, damit Ce-
cilia die Finger wie eine Zan-
ge benutzen kann. Mit Dräh-
ten wurden die Finger stabili-
siert. In einer zweiten OP ver-
pflanzte eine weitere Spezia-
listin am Krankenhaus, Dr.
Eva-Maria Baur, Haut und
stellte Cecilias Unterlid wie-
der her. „Das ist kein reiner
kosmetischer Eingriff, son-
dern dringend notwendig“,
erklärt Fromberg. Wenn das
Auge immer geöffnet bleibt,
auch beim Schlafen, trocknet
es aus. Cecilias restliches ver-
branntes Gesicht operierte
ein Interplast-Team bereits
2009 in Kamerun.

Gestern, am Mittwoch,
musste Cecilia erneut unters

Penzberg – Cecilia hat ihre
zweite Operation gut über-
standen. „Sie ist so eine star-
ke Frau, wir bewundern sie“,
lobt Dr. Gaby Fromberg,
Chefärztin der Handchirurgie
am Penzberger Krankenhaus,
bei einem Pressetermin am
Dienstag. Wie berichtet ist
Cecilia – eine 26-jährige Frau
aus Kamerun – derzeit From-
bergs Patientin. Cecilia hat
sich bei zwei mysteriösen Un-
fällen in ihrer Heimat schwer
im Gesicht und an der Hand
verletzt – vermutlich Verbren-
nungen. Möglicherweise war
Gewalt im Spiel. Cecilias Er-
zählungen über den ersten
Unfall 2005 variieren, es ist
wohl in einer Küche mit offe-
nem Feuer passiert. An den
zweiten Unfall 2006, sagt sie,
könne sie sich nicht erinnern.

Um Ursachenforschung
geht es den Ärzten aber nicht.
Sie wollen der jungen Mutter

Cecilia übersteht Operationen gut
„Sie ist eine starke Frau“: Ärzte sind mit ihrer 26-jährigen Patientin aus Kamerun, die womöglich Opfer einer Gewalttat war, zufrieden

Sind sich nahe gekommen: Ärztin Dr. Gaby Fromberg (v.r.), Cecilia und Gastmutter Margot
Süskind. Große Unterstützung gab es auch vom Penzberger Krankenhaus – vertreten durch
Geschäftsführerin Jasmin Taube. FOTO: KG

vor sechs Jahren im Alter von
83 Jahren gestorben ist. Seine
Tochter Evi Mummert hat sie
ergänzt und zu der Geschich-
te für das Figurentheater ge-
formt. Seit Anfang April stu-
dieren fünf Kinder das Stück
ein: Benedikt Gattinger (7),
Finja Schumacher (7), Pauli-
ne Link (13), Max Link (11)
und Mathilda Link (7). Als
Erzählerin tritt Evi Mummert
auf. Veranstalter ist die Klein-
kunstinitiative, die erst vor
kurzem den Penzberger Kul-
turpreis erhalten hat. wos

Vorverkauf
Karten im Vorverkauf gibt es bei
der Buchhandlung Rolles, Telefon
08856/4344, in Penzberg. Die
Vorstellung ist am Sonntag, 29.
Juli, ab 10.30 Uhr auf Gut Hub.
Nach dem Theaterstück gibt es
Kaffee und Kuchen.

ren. Die Geschichte basiert
auf Notizen von Max Gruber,
dem Schnitzer der Penzber-
ger Beaschdn-Masken, der

das Theaterstück im Stall von
Gut Hub zu sehen – ein Figu-
rentheater, das Kinder für
Kinder (ab vier Jahre) auffüh-

Penzberg – Es war einmal ei-
ne kleine Bergarbeiterstadt
am Rande der Alpen. In die-
ser Stadt stand auf einem Hü-
gel, mit Namen „Schloss-
bichl“, eine kleine Burg. Sie
war vor vielen hundert Jahren
von einem reichen Mann ge-
baut worden und von einem
unüberwindbaren Burggra-
ben umgeben. Man erzählte
sich davon, dass in dieser
Burg drei finstere Gestalten
ihr Unwesen treiben, und von
einem großen Schatz, der tief
unter der Erde verborgen ist.
So beginnt die Geschichte
vom „Geheimnis um den
Schlossbichl“, die in Penz-
berg spielt, aber natürlich rei-
ne Phantasie ist.

Gelüftet wird das Schloss-
bichl-Geheimnis in einein-
halb Wochen am Sonntag, 29.
Juli, um 10.30 Uhr. Dann ist

Geheimnis um den Schlossbichl
Evi Mummert hat aus den Notizen ihres Vaters ein Figurentheaterstück gemacht
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Sie kennen das Geheimnis schon: Das junge Quintett führt das
Stück „Das Geheimnis um den Schlossbichl“ auf. FOTO: PRIVAT

660 000 Euro für
die Innenstadt

Penzberg – Einen weiteren
großen Batzen Geld erhält
Penzberg für den Umbau sei-
ner Innenstadt. Freistaat und
Bund überweisen 660 000
Euro. Das Geld fließt aus de-
ren Städtebauförderungspro-
gramm „Leben findet Innen-
stadt – Aktive Zentren“. Dies
teilte CSU-Landtagsabgeord-
nete Renate Dodell gestern
mit. Insgesamt stehen heuer
in Bayern 24 Millionen Euro
an staatlichen Finanzhilfen
für die Aufwertung der Innen-
städte bereit. Penzberg, das
vor zwei Jahren den Umbau
der Bahnhofstraße beendet
hat und sich nun Karlstraße
und Stadtplatz vornimmt, hat
schon öfter profitiert: In den
zwei vergangenen Jahren flos-
sen zusammen 570 000 Euro
aus dem Programm „Leben
findet Innenstadt“. wos

GELD VOM STAAT .............

Vorfahrt in den
Industriepark?

Penzberg – Die Stadt will of-
fenbar klären, ob die Vor-
fahrtsregelung am Übergang
von Wölfl, Nonnenwaldstra-
ße und Haselbergstraße noch
zeitgemäß ist. Bisher haben
Autofahrer auf der Abzwei-
gung zu Roche keine Vor-
fahrt. Dorthin läuft jedoch
der Hauptverkehr. Eine Än-
derung der Vorfahrt würde
womöglich mehr Verkehr in
Richtung Industriepark Non-
nenwald und Westtangente
lenken – was auch Anwohner
in Wölfl und Wölflstraße zur
Senkung der Verkehrsbelas-
tung fordern. Man müsse dies
untersuchen, sagte Ord-
nungsamtsleiter Peter Holz-
mann im jüngsten Verkehrs-
ausschuss. Hintergrund war
ein Antrag, die Aus- und Ein-
fahrtsituation der Kastnerhof-
straße zu verbessern. wos

VERKEHR ................................

ben der Bayern-Rundfahrt
nicht noch eine große Sport-
veranstaltung haben wollte.
Nun ist für eine Neuauflage
wieder Geld vorhanden.

Bei den „Running Day“-
Organisatoren vernimmt man
dies mit Freude. „Es wäre
traurig gewesen, wenn man
eine qualitativ so hochwertige
Laufveranstaltung sterben lie-
ße und sie in Penzberg nicht
zur Tradition werden würde“,
sagte gestern Christian Walter
von der Firma „cw-running“,
die das Spektakel 2008 und
2009 auf die Beine gestellt
hatte. Man stehe als Veran-
stalter bereit, so Walter.

Für die Stadt Penzberg
dürfte das finanzielle Risiko
überschaubar sein. Für den
„Running Day 2009“ hatte die
Stadt laut Kulturamtschef
Thomas Sendl 10 000 Euro
und zusätzlich Bauhofleis-
tungen im Wert von 14 000
Euro übernommen. Für
nächstes Jahr rechnet er da-
mit, dass der Läufertag rund
58 000 Euro kostet. Auf der
Haben-Seite sollen 40 000
Euro von Sponsoren und
15 000 Euro aus den Startgel-
dern stehen. Dies seien Erfah-
rungswerte aus dem Jahr
2009, so Sendl

Ihm zufolge haben Roche,
Sport Conrad und die AOK
signalisiert, wieder als Initia-
toren des Läufertags dabei
sein zu wollen. Seinen Wor-
ten nach gibt es für einen gro-
ßen Teil der 40 000 Euro Zu-
sagen von Sponsoren. Der Fi-
nanzausschuss beschloss am
Mittwoch, dass die Stadt je-
nen Betrag übernimmt, der
am Ende nicht gedeckt wird.

weil die Stadt dafür kein Geld
ausgeben wollte und nicht ge-
nug Sponsorengelder zusam-
menkamen. In diesem Jahr
war der Grund, dass man ne-

herein sicher. Den letzten
„Running Day“ mit 1600 Läu-
fern gab es im Jahr 2009. In
den vergangenen zwei Jahren
war der Läufertag ausgefallen,

kutierte der Finanzausschuss
am Dienstag, ob es am glei-
chen Wochenende wieder ei-
nen „Running Day“ geben
soll. Das war nicht von vorne-

Day“ und das Stadtfest. Bei-
des soll am Wochenende, 20.
und 21. Juli, stattfinden. Wäh-
rend das Fest zur Stadtplatz-
Einweihung unstrittig ist, dis-

Im Penzberger Rathaus
wird ernsthaft überlegt,
alle zwei Jahre ein gro-
ßes Stadtfest zu feiern. Es
soll eine Sause mit tau-
senden Besuchern wer-
den, wie vor einem Jahr
das Fest zum 100. Na-
menstag. Aber mit einer
Dreingabe: dem „Run-
ning Day“.

VON WOLFGANG SCHÖRNER

Penzberg – Los geht es be-
reits im Juli 2013: mit dem
dritten Penzberger „Running
Day“ und einem großen Fest
zur Einweihung des neuen
Stadtplatzes. Der Läufertag
und das Stadtfest könnten da-
nach im Rhythmus von zwei
Jahren wiederholt werden,
lautet die Überlegung. Bei der
Stadt erhofft man sich da-
durch einen gewissen Wer-
beeffekt für Penzberg.

„Wenn wir Marketing be-
treiben wollen, sollten wir
den Mut haben, es regelmäßig
zu machen“, sagte Bürger-
meister Hans Mummert am
Mittwochabend in der Sit-
zung des Finanzausschusses.
Dort hielt man die Idee
grundsätzlich für gut, alle
zwei Jahre ein Stadtfest mit
dem „Running Day“ zu kom-
binieren. Einig war man sich
aber auch, sich nicht schon
jetzt für die nächsten Jahre fi-
nanziell festzulegen und je-
weils neu zu beschließen.

In trockenen Tüchern, zu-
mindest finanziell, ist für das
nächste Jahr der „Running

Alle zwei Jahre feiern und laufen
STADTFEST UND RUNNING DAY GEMEINSAM ............................................................................................................................................................................................................................................................................

Running Day und Stadt-
fest: 2009 startete letzt-
mals der Penzberger „Run-
ning Day“ (Bild oben).
1600 Läufer, darunter 600
Kinder und Jugendliche,
gingen auf die Rundstre-
cke. In der Innenstadt fand
im vergangenen Jahr auch
das großes Stadtfest zum
100. Namenstag statt (Bild
links). Das Fest mit tausen-
den Besuchern war ein sol-
cher Erfolg, dass schon da-
mals der Ruf nach einer
Wiederholung laut wurde.
Im Juli 2013 wird es nun in
Penzberg wieder ein
Stadtfest geben, kombi-
niert mit dem „Running
Day“. FOTOS: FN (1)/ARCHIV (1)

AKTUELLES
IN KÜRZE

PENZBERG
Tag der offenen Tür
bei der Feuerwehr
Die Penzberger Feuerwehr
gewährt einen Blick hinter
die Mauern des Geräte-
hauses an der Winterstra-
ße 6. Nach vielen Jahren
findet am kommenden
Samstag, 21. Juli, von 10
bis 17 Uhr wieder ein Tag
der offenen Tür statt – bei
jedem Wetter. „Erlebe dei-
ne Feuerwehr!“ lautet das
Motto – und das ist wört-
lich zu verstehen. Die Be-
sucher können Einsatzvor-
führungen beobachten,
Fahrzeuge begutachten
und die Atemschutzstrecke
erkunden. Pkw-Besitzer
können Rettungskarten für
ihr Auto machen lassen,
dazu müssen sie nur den
Fahrzeugschein mitbrin-
gen. Die Kleinen können
sich am Wasserkicker und
in der Hüpfburg austoben
oder Fotos von sich in Feu-
erwehrkleidung machen
lassen. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. kg

SpVgg Maxkron:
AH-Hobby-Turnier
Die Spielvereinigung Max-
kron veranstaltet am kom-
menden Samstag, 21. Juli,
ab 10 Uhr ein Hobby-Fuß-
ballturnier. Es werden
acht AH-Mannschaften
teilnehmen. Zuschauer
sind willkommen. Nach
dem Turnier wird ein
Grillfest gefeiert. kg

ANTDORF
EC Antdorf feiert
Jubiläum
Die Eisstockfreunde des
EC Antdorf feiern das
50-jährige Bestehen des
Vereins. Dazu laden sie zu
einem Festabend ins Ver-
einsheim ein. Er findet am
kommenden Samstag, 21.
Juli, ab 19 Uhr statt. Dort
wird gemeinsam auf die
vergangenen fünf Jahr-
zehnte zurückgeblickt. kg

POLIZEI
IN KÜRZE

PENZBERG
Unfall nach
Ausweichmanöver
Eine Sindelsdorferin (19)
ist nach eigenen Angaben
einem Wagen ausgewi-
chen und hat daraufhin
ein geparktes Auto ange-
fahren. Die 19-Jährige fuhr
am Montag um 18.50 Uhr
auf der Sindelsdorfer Stra-
ße in Penzberg stadtaus-
wärts. Dort kam ihr ein
dunkler VW Polo entge-
gen, der zu weit mittig
fuhr, so die 19-Jährige. Sie
wich aus und streifte den
Außenspiegel eines ge-
parkten Wagens mit dem
Außenspiegel ihres Fahr-
zeugs. An beiden Autos
entstand ein Schaden von
zirka 600 Euro. Der Fahrer
des VW Polos fuhr laut der
Sindelsdorferin weiter, oh-
ne sich um den Unfall zu
kümmern. Die Polizei bit-
tet um Hinweise: Telefon
08856/92570. kg


